
 

 

 

 

 

 

 

 

aktualisiert am 01.05.2025 

Meldung an 

eine*n Mitarbeiter*in der Freiwilligendienste DRS gGmbH:  

www.freiwilligendienste-rs.de/ueber-uns/unser-team 

Notfallrufnummer Leitungsteam: 07153 70381-90 

oder an die  

Anlaufstelle Gewaltschutz des DiCV RS 

Tel.: 0800 4 300 400, intervention@caritas-dicvrs.de 

Meldung an Mitglied des Leitungsteams >> 

Interventionskoordinator*in wird benannt 

Plausibilitätsprüfung: 

• Anhörung betroffener Person und möglicher Zeuginnen und Zeugen.  
Klärung durch Interventionskoordinator*in im Leitungsteam 

• ggfls. unter Beratung durch die Anlaufstelle Gewaltschutz=> zwingende Beratung 
erforderlich bei dem Vorwurf von sexuellem Missbrauch durch mitarbeitende Person 

kein vorwerfbares Verhalten 

hinsichtlich nicht  

legitimierter Gewalt 

>> keine weiteren Maßnahmen 

gemäß Gewaltschutzkonzept 

erforderlich 

vorwerfbares Verhalten  

nicht legitimierter Gewalt 

>> persönliches Gespräch mit 

der meldenden Person sowie 

den involvierten Personen 

Beratung zum Vorgehen: 

Interventionskoordinator*in im Leitungsteam meldet je nach Schwere des Falles an 

Geschäftsführung. Die Geschäftsführung meldet je nach Schwere des Falles an 

Vorsitzende*n im Aufsichtsrat. 

Kommunikation im Fall 

sexualisierter Gewalt 
Vorgehen 

Bei Vorwurf 

sexualisierten 

Missbrauchs durch 

mitarbeitende Person: 

Dokumentationsbogen 

an Anlaufstelle 

Gewaltschutz des DiCV 

RS einreichen 

Unverzügliche 

Information durch 

Vorsitzende*n 

Aufsichtsrat an 

Vorsitzende*n 

Gesellschafter-

versammlung 

Bischöfliches Ordinariat, 

Kommission sexueller 

Missbrauch 

Information des Bischofs 

durch 

Vorsitz Diözesaner 

Caritasrat (DiCR) 

Trennung Beschuldigte/r 

von Betroffener/m 

Entscheidung, wer die 

Gespräche führt. 

Freiwillige unter 18 

müssen/Volljährige 

können ihre 

Erziehungsberechtigten 

einbeziehen 

Klärung interner und 

externer Kommu-

nikation, insbesondere 

gegenüber Einsatz-

stellen, Einhaltung 

Datenschutzbestimm-

ungen. Klärung  

Medienbeteiligung 

Fortlaufend:  

klärende Gespräche und 

Dokumentation  

(>> Dokumen-

tationsbogen nutzen!) 

Weitere 

Interventionsmaß-

nahmen einleiten, z.B. 

arbeitsrechtliche 

Konsequenzen, 

Entscheidung über 

Strafanzeige 

Info und Vermittlung an 

Beratungsstelle für 

Betroffene und 

Personen in deren 

Umfeld 

Aufnahme in die  

interne Fallstatistik  

der Freiwilligendienste 

DRS gGmbH 

Nacharbeit:  

Reflexion, 

abschließende 

Dokumentation und 

Aufarbeitung des Falles 

Gewaltschutzkonzept der 

Freiwilligendienste DRS gGmbH 
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